Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 22 vom 14.09.2009 S. 2054, Änd. Nr. 21 vom 30.09.2010 S. 1548

Theologische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Theologischen Fakultät vom 30.06.2010 und nach Stellungnahme des Senats vom 18.08.2010 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 08.09.2010 die erste Änderung der Studienordnung für den Master-Studiengang „Intercultural Theology“ in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.09.2009 (Amtliche Mitteilungen Nr. 22/2009 S. 2054) genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10.06.2010 (Nds. GVBl. S. 242); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).

Studienordnung
für den konsekutiven Master-Studiengang „Intercultural Theology“
der Georg-August-Universität Göttingen
§ 1 Geltungsbereich

Die vorliegende Studienordnung regelt auf Grundlage der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstiger Studienangebote der Universität Göttingen (APO)“ in der jeweils geltenden Fassung und der „Prüfungsordnung für den Master-Studiengang ‚Intercultural Theology‘“ in der jeweils geltenden Fassung Ziele, Inhalte und Verlauf des Master-Studiengangs „Intercultural Theology“.

§ 2 Ziele des Studiums und Tätigkeitsfelder
(1) 1Ziel des Master-Studiengangs „Intercultural Theology“ ist die Befähigung der Absolventinnen und Absolventen zu vertieftem, wissenschaftlich fundiertem Arbeiten im interkulturellen Kontext der Theologie. 2Diesem Ziel entsprechend vermittelt der Master-Studiengang „Intercultural Theology“ den Studierenden Kenntnisse zu Theologie, Ökumene und Mission in verschiedenen kulturellen Kontexten, bildet die Gesprächsfähigkeit im internationalen interkulturellen Austausch aus und stärkt die Fähigkeit zum Dialog zwischen verschiedenen kulturellen Ausprägungen christlicher Theologie sowie die interreligiöse Vermittlungskompetenz innerhalb einer Kultur (oder mehrerer Kulturen).
(2) Der Master-Studiengang „Intercultural Theology“ befähigt Studierende
a. den interkulturellen Charakter der christlichen Botschaft, 

b. die Kommunikation der christlichen Botschaft in unterschiedlichen kulturellen Kontexten und 
c. die Interaktionen von Christinnen und Christen mit Menschen anderen Glaubens und anderer Weltanschauungen theologisch zu reflektieren und die mit derartigen Begegnungen verbundenen Transformationsprozesse unter Berücksichtigung ihrer sozialen, politischen und ökonomischen Bedingungen zu analysieren.
(3) Das Studium in „Intercultural Theology“ mit dem Abschluss „Master of Arts“ („M.A.“) bereitet auf die Tätigkeiten in Werken und Einrichtungen der Mission und Ökumene und in Kirchen in Deutschland und Partnerkirchen im Ausland vor, sowie auf die Tätigkeit in kirchlichen Weltbünden, Non-Governmental Organizations, Medien, Einrichtungen der Fortbildung (Erwachsenenbildung) und in wissenschaftlichen Einrichtungen.
(4) 1Im Master-Studiengang sollen die Studierenden vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse der Theologie in interkulturellem Kontext, die Fähigkeit zur selbständigen fachspezifischen und interdisziplinären wissenschaftlichen Arbeit und zur Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse in dem Gebiet des interkulturellen Austauschs in Theologie, Ökumene und Mission erwerben. 2Der Studiengang qualifiziert durch berufsfeldrelevante Vermittlung von fachspezifischem Wissen und methodisch-analytischen Fähigkeiten für die oben genannten Tätigkeitsbereiche und bildet die Grundlage für weiterführende Studien in Promotionsstudiengängen. 

(5) Durch die Prüfungen während des Masterstudiums wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen Fachkenntnisse und Kompetenzen erworben hat, die relevanten fachlichen Zusammenhänge überblickt und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten, wissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln und erworbene Kenntnisse im Hinblick auf Anwendungskontexte zu reflektieren und zu beurteilen.
§ 3 Studienbeginn und Studiendauer

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) 1Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester. 2Es müssen mindestens 120 Anrechnungspunkte (Credits, abgekürzt C) erworben werden.

(3) Die Fakultät stellt auf Grundlage dieser Studienordnung ein Lehrangebot bereit, das es den Studierenden ermöglicht, das Studium einschließlich aller Prüfungen in der Regelstudienzeit abzuschließen; dies gilt nicht für jeden möglichen Studienverlauf.

§ 4 Gliederung des Studiums, Studieninhalte und Studienverlauf

(1) Das Studium umfasst 120 C, die sich wie folgt verteilen:

a. auf das Fachstudium 88 C,

b. auf den Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) 12 C und

c. auf die Masterarbeit 20 C.
(2) 1Der Studiengang wird von der Theologischen Fakultät der Georg-August-Universität in enger Zusammenarbeit mit dem Missionsseminar Hermannsburg des Evangelisch-Lutherischen Missionswerkes in Niedersachsen (ELM) durchgeführt. 2Angebotene Lehrveranstaltungen finden sowohl in Göttingen als auch in Hermannsburg statt. 3Es besteht die Möglichkeit und wird empfohlen, auf dem Campus des Missionsseminars Wohnung zu nehmen und eine Studiengemeinschaft zu bilden. 4Der Transfer zu Blockveranstaltungen in Göttingen und die Unterkunft während der Blockveranstaltungen werden in diesem Falle durch das Missionsseminar organisiert. 5Während der Blockveranstaltungen besteht hinlänglich Gelegenheit zur Nutzung der Göttinger Bibliotheken.

(3) 1Das dritte Semester des Master-Studiengangs „Intercultural Theology“ wird an einer der Partnerhochschulen verbracht. 2Partnerhochschulen, an denen das Auslandssemester verbracht werden kann, sind insbesondere:

a.
Gurukul Lutheran Theological College and Research Institute, Chennai, Indien,

b.
Mekane Yesus Theological Seminary and Ethiopian Graduate School of Theology, Adis Abeba, Äthiopien 

c.
Near Eastern School of Theology, Beirut, Libanon 

d.
Trinity Theological Seminary, Legon, Ghana

e.
Karnataka Theological College, Mangalore, Indien

f.
The Graduate School of Theology, Ewha Womans University, Seoul, Korea, und

g.
Yerevan State University, Faculty of Theology, Yerevan, Armenien.”

3Die Wahl der Hochschule erfolgt nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen und berücksichtigt soweit wie möglich individuelle Studienschwerpunkte und Studienziele. 4Ein vorbereitendes Beratungsgespräch ist allen Studierenden dringend empfohlen. Wählen mehr Studierende eine der Partnerhochschulen aus, als dort Studienplätze vorhanden sind, entscheidet ein Auswahlverfahren, in dem die Studierenden ihre Präferenz schriftlich zu begründen haben. 5Die Prüfungskommission des Studiengangs stellt die Auswahl aufgrund der nachfolgenden Kriterien fest:
a.
Individuelle Studienschwerpunkte und Studienziele

(max. 4 Punkte),
b.
Berufliche Perspektiven, Praktikumsplatz


(max. 4 Punkte),
c.
Persönliche Gründe
 




(max. 4 Punkte).
6Bei Ranggleichheit entscheidet die Durchschnittsnote der bis zum Bewerbungszeitpunkt erreichten Prüfungsleistungen. 7Besteht auch dann noch Ranggleichheit, entscheidet das Los.

(4) Während des Semesters an der Partnerhochschule absolvieren die Studierenden die Module ‚Theology in Context‘ (M.IntTheol.10), ‚Cross-Culture III‘ (M.IntTheol.11) und ‚Implementation and Presentation of the Intercultural Project‘ (M.IntTheol.12).
(5) 1Das Modul „Cross-Culture III“ (M.IntTheol.11)“ wird in Form eines Projektes durchgeführt. 2Die Studierenden entwickeln eine geeignete Fragestellung mit Bezug auf eigene Studien- und Interessenschwerpunkte entweder unter forschungs- oder anwendungsorientierter Perspektive und führen das Projekt gemeinsam in einem mit der oder dem jeweiligen Modulverantwortlichen abgestimmtem Vorgehen selbständig durch. 3Dabei sollen Verknüpfungen mit den thematischen, methodischen oder regionalen Schwerpunkten der anderen Module des Studiengangs hergestellt werden. 4Die Form der selbständigen Erarbeitung und Ausarbeitung einer umfangreicheren und komplexeren Fragestellung dient auch der Vorbereitung auf das spätere Anfertigen der Masterarbeit. 5Das Projekt widmet sich in seiner Fragestellung der strukturierten Analyse eines exemplarischen situativen Kontextes und der Erarbeitung der religiösen bzw. konfessionellen und theologischen Hintergründe und darüber hinaus den institutionellen Zusammenhängen innerhalb der soziokulturellen und sozialpolitischen Rahmenbedingungen. 6Insbesondere herausgearbeitet werden sollen die interkulturellen und -religiösen Spezifika vor dem Hintergrund der im bisherigen Studium erarbeiteten religionswissenschaftlichen und historischen Kenntnisse, wobei der Reflexion der Differenz von Theoriebildung und konkreten Situationserfordernissen besondere Aufmerksamkeit zu gelten hat. 7Das Projekt soll in bestehende Projekte eingebunden oder auf aktuelle Problemstellungen vor Ort bezogen sein. 8Besonders wünschenswert ist, dass das Projekt einen Mehrwert für die interkulturelle Arbeit vor Ort erarbeitet. 

§ 5 Professionalisierungsbereich
(1) 1Die Studierenden belegen im Professionalisierungsbereich das Pflichtmodul M.IntTheol.04 „Language Instruction Course German“ und mindestens eines der angebotenen Wahlpflichtmodule. 2Studierende, die Deutsch bereits auf entsprechendem Niveau beherrschen, können 6 C in einem der anderen Module, z.B. im Wahlpflichtmodul M.IntTheol.14 oder in M.IntTheol.06 „Language Instruction Course“ erwerben. 3Das Lehrangebot an Wahlpflichtmodulen ermöglicht den Studierenden, jeweils aus wenigstens zwei Optionen zu wählen.

(2)Die Wahlpflichtmodule finden, soweit nicht anders angegeben, als Blockveranstaltungen an der Universität Göttingen statt.
(3) Die Wahlpflichtmodule M.IntTheo.14.01, M.IntTheo.14.06, M.IntTheo.14.08 können online angeboten werden. 2Diese Veranstaltungen beinhalten:

a. Präsenzphasen:

Zu Beginn des Semester eine einführende Veranstaltung, die über den Verlauf des Moduls und die Nutzung der e-learning-Plattform unterrichtet. Eine abschließende Veranstaltung am Ende des Semesters reflektiert und evaluiert den Verlauf des Moduls. Ist eine mündliche Prüfung als Modulprüfung vorgesehen, findet diese im Anschluss an die Abschlussveranstaltung statt. 
b. Selbstlernphasen:

Die Studierenden erarbeiten während der Selbstlernphasen eigenständig die Lernmaterialien und bearbeiten gestellte Themenbereiche und Einsendeaufgaben. Die Studierenden organisieren sich in Arbeitsgruppen und nehmen 14-täglich an online-Kolloquien teil.
3Die online angebotenen Module können unter Voraussetzung der technischen Gegebenheiten auch während des Auslandssemesters belegt werden.
§ 6 Studienberatung
(1) Die fachliche Studienberatung nehmen die am Studiengang beteiligten Lehrenden, die Beratung in Prüfungsangelegenheiten die Studiendekanin oder der Studiendekan wahr.
(2) Die zentrale Studienberatung der Universität ist zuständig für die allgemeine Studienberatung, insbesondere bei fakultätsübergreifenden Fragen.
(3) Die Studierenden sollten eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch nehmen:
• nach zweimal nicht bestandenen Prüfungen,
• bei Abweichungen von der Regelstudienzeit,
• bei einem Wechsel von Studiengang oder Hochschule,
• vor dem Auslandssemester.

§ 7 Inkrafttreten

Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 
Anlage I   Modulübersicht für den Master-Studiengang „Intercultural Theology“

1. Master-Studiengang „Intercultural Theology“
Es müssen wenigstens 120 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erworben werden.

a. Fachstudium

Es müssen die folgenden elf Pflichtmodule im Umfang von 88 C erfolgreich absolviert werden:

M.IntTheol.01
„Processes of Translation, Inculturation and Intercultural Communication“ (7 C / 4 SWS)

M.IntTheol.02

„Christianity in an Intercultural Perspective“ (7 C / 4 SWS)
M.IntTheol.03

„Cross-Culture I” (9 C / 6 SWS)

M.IntTheol.05

„Religions, Churches and Theology in Europe and the Western World“




(7 C / 4 SWS)

M.IntTheol.07

„Religions, Churches and Theology in Africa“ (8 C / 4 SWS)
M.IntTheol.08

„Religions, Churches and Theology in India and the Near East“




(8 C / 4 SWS)
M.IntTheol.09

„Cross-Culture II“ (8 C / 4 SWS)

M.IntTheol.10

„Theology in Context“ (6 C / 4 SWS)

M.IntTheol.11

„Cross-Culture III“ (15 C / 1 SWS)

M.IntTheol.12

„Implementation and Presentation of the Intercultural Project“ 




(8 C / 1 SWS)

M.IntTheol.13

„Intercultural Project: Project Analysis and Evaluation“ (5 C / 1 SWS)

b. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von wenigstens 12 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.IntTheol.04

„Language Instruction Course German” (6 C / 6 SWS)
Soweit Studierende über die durch das Modul M.IntTheol.04 vermittelten Kenntnisse der deutschen Sprache bereits verfügen, ist an Stelle des Moduls M.IntTheol.04 ein weiteres der Module nach Buchstaben bb. oder cc. zu absolvieren.

bb. Es muss wenigstens eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden.

M.IntTheol.14-01
„Theories of Religion“ (6 C / 2 SWS)

M.IntTheol.14-02
„Concepts of Healing and Salvation in Ancient Religions (Paganism, Judaism, Christianity)“ (6 C / 2 SWS)

M.IntTheol.14-03
„The Early Christians in a World Full of Gods: Cultural Encounter and Religious Debate“ (6 C / 2 SWS)

M.IntTheol.14-04 
„Paradigmen, Themen und Traditionen deutschsprachiger protestantischer Theologie“ (6 C / 6 SWS)

M.IntTheol.14-05
„Ethical Expertise in the Horizon of Religion“ (6 C / 2 SWS)

M.IntTheol.14-06
„Literacy and Education in Religion“ (6 C / 2 SWS)

M.IntTheol.14-07
„Concepts and Theories of Religious Counselling“ (6 C / 2 SWS)

M.IntTheol.14-08
„Importance of Law and Legislation in Religions“ (6 C / 2 SWS)

cc. Freiwillige Zusatzprüfungen

Es kann eines der folgenden Module im Umfang von 6 C als freiwillige Zusatzprüfung absolviert werden: 
M.IntTheol.06-01
“Introduction to Arabic Language” (6 C / 6 SWS)

M.IntTheol.06-02
“Introduction to Biblical Hebrew” (6 C / 6 SWS)

M.IntTheol.06-03
„Introduction to New Testament Greek“ (6 C / 6 SWS)

M.IntTheol.06-04
„Introduction to Latin“ (6 C / 6 SWS)

c. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 20 C erworben.

2. Studienangebote im Bereich Schlüsselkompetenzen

Studierende anderer geeigneter Master-Studiengänge können folgende Module im Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) absolvieren:
M.IntTheol.14-01
„Theories of Religion“ (6 C / 2 SWS)

M.IntTheol.14-06
„Literacy and Education in Religion“ (6 C / 2 SWS)

M.IntTheol.14-08
„Importance of Law and Legislation in Religions“ (6 C / 2 SWS)

Anlage II   Exemplarischer Studienverlaufsplan
	Sem.
	Fachstudium „Intercultural Theology“ (88 C)
	Professionali​sierungs​bereich (12 C)

	Σ C
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 29 C

(Σ 33 C)


	M.IntTheol.01

„Processes of Translation, Inculturation and Intercultural Communication“

(Pflicht) 4 SWS

7 C


	M.IntTheol.02

„Christianity in an Intercultural Perspective“

(Pflicht) 4 SWS

7 C
	M.IntTheol.03

Cross-Culture I

(Pflicht) 6 SWS

9 C
	
	M.IntTheol.04

Language Instruction Course German

(Pflicht) 6 SWS

6 C


	ggf.

M.IntTheol.06

Language Instruction Course 

Arabic, Hebrew,

	2.

Σ 31 C

(Σ 33 C)


	M.IntTheol.05

„Religions, Churches and Theology in Europe and the Western World“

(Pflicht) 4 SWS

7 C
	M.IntTheol.07

„Religions, Churches and Theology in Africa“

(Pflicht) 4 SWS

8 C
	M.IntTheol.08

„Religions, Churches and Theology in India and the Near East“

(Pflicht) 4 SWS

8 C
	M.IntTheol.09

Cross-Culture II

(Pflicht) 4 SWS

8 C
	ggf.

M.IntTheol.14

Theologisches Wahlpflichtmodul

(Wahlpflicht)

6 C  
	Greek, Latin”

(Freiwillige Zusatzprüfung) 6 SWS

6 C

	3.

Σ 29 C

(Σ 25 C)


	M.IntTheol.10

„Theology in Context“

(Pflicht) 4 SWS

6 C
	M.IntTheol.11

Cross-Culture III

(Pflicht) 1 SWS

15 C
	M.IntTheol.12

„Implementation and Presentation of the Intercultural Project“

 (Pflicht) 1 SWS

8 C
	
	ggf.

M.IntTheol.14

Theologisches Wahlpflichtmodul

(Wahlpflicht)

6 C  

	

	4.

Σ 31 C


	Master-Arbeit
	20 C
	M.IntTheol.13

„Intercultural Project: Analysis and Evaluation“

(Pflicht) 1 SWS

5 C
	
	ggf.

M.IntTheol.14

Theologisches Wahlpflichtmodul

(Wahlpflicht)

6 C  
	

	Σ 120 C
	88 C (+ 20 C)
	 12 C


